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Eheringe sind ein Symbol der 
Liebe und der Zusammengehö­
rigkeit. So wie der Ring keinen 
Anfang und kein Ende hat, so soll 
die Beziehung des Brautpaares 
ewig währen. Ringe sollten des­
halb sorgfältig gewählt werden. 
Soll der Ring kraftvoll und volu­
minös sein oder doch lieber de­
zent und leicht? Die Entschei­
dung fällt nicht immer leicht. Die 
Familie Zoppi und ihr Team ha­
ben ein geschultes Auge und un­
terstützen Sie bei Ihrer Wahl. 
Neben klassischen Eheringen bie­
tet das Schmuckfachgeschäft am 
Martinsplatz auch besondere De­
signringe an.
Neu im Sortiment finden sich  
die Kollektionen der deutschen 
Schmuckmanufaktur Niessing. Der 
Anspruch an höchste Qualität in 
Verarbeitung und Design verbin­
det, besonders in einer Zeit, in 
der Werte wie traditionelle Hand­

Ludwig van Beethoven: Der grosse 
deutsche Komponist, dessen Wer­
ke für die musikalische Hommage 
ausgesucht wurden, hat nicht nur 
wie Jürg Kerle am 16. Dezember 
Geburtstag. Er war es auch, der 
ihn in jungen Jahren zur klas­
sischen Musik gebracht hat. «Ich 
wollte damals nur noch Beetho­
ven spielen.» Kerle, der soeben 
60 Jahre alt geworden ist, war 
derart beeindruckt und auch be­
rührt von dieser Persönlichkeit, 
dass er sich das hehre Ziel setzte, 
alle Klavierwerke, die Beetho-
ven im jeweiligen gleichen Alter 
schrieb, ebenfalls in diesem Al­
tersjahr einzustudieren. Die Sache 
hatte allerdings einen Haken, wes­
halb Kerle das Vorhaben rasch 
wieder fallen liess: «Beethoven 
komponierte viel schneller als ich 
üben konnte.»

Ein Leben für die Musik
Die Idee, Jürg Kerle ein ganzes 
Konzert mit Beethoven zu wid­
men, stammt von Lilian Köhli, 
der stellvertretenden Singschul­
leiterin: «Auch, aber nicht nur», 
präzisiert sie, das Projekt habe 
viele begeisterte Anhänger. Seit 
fast 30 Jahren stelle Kerle seine 
ganze Schaffenskraft ohne die 
geringste Spur von Müdigkeit in 
den Dienst der Singschule und 
der Jugend, und es sei nun an 
der Zeit, ihm für diesen riesigen 
Einsatz zu danken, erklärt die 
Gesangslehrerin. Nun wollte es 
der Zufall, dass die Kammerphil­
harmonie Graubünden ihre dies­
jährige Saison Beethoven gewid­
met hat. So lag der Schluss nahe, 
das Vorhaben gemeinsam mit 
dem Orchester umzusetzen. Or­
chestermanager Beat Fehlmann 
sagte die Teilnahme spontan zu: 

«Jürg Kerle verdient eine Hom­
mage.» 
Ein Leben ohne Musik kann sich 
der Geehrte nicht vorstellen: «Das 
wäre ziemlich öde», bemerkt Kerle, 
der seit über 30 Jahren auch als 
Organist in Arosa tätig ist, Orgel 
und Klavier an der Musikschule 
Chur unterrichtet und die Kanto­
rei St. Martin dirigiert. Das Feuer 
der Begeisterung brennt in ihm 
wie am ersten Tag. Er finde die 
Energie in der intensiven Ausein­
andersetzung mit der Musik. Es sei 
jedesmal faszinierend, die Facet­
ten eines bestimmten Werkes zu 
entdecken, sagt er auch in An­
spielung auf die Grossprojekte, 
welche die Singschule jedes Jahr 
unter seiner Ägide realisiert. Doch 
auch die Vorbereitung weniger an­
spruchsvoller Aufführungen hält ihn 
auf Trab: «Auch ein Weihnachts­
singen mit ein paar hundert Schü­
lerinnen und Schülern hängt an.»

Perspektiven aufzeigen
Es ist nicht zuletzt auch die emo­
tionale Seite, die Kerle antreibt: 
«Wenn ich sehe, wie ein Kind beim 
Singen aufgeht, berührt mich das.» 
Nicht ausser Acht gelassen wer­
den sollte der pädagogische An­
satz, den die Singschule mit ihren 
20 Lehrkräften und über 600 
Kindern verfolgt. «Eine musikali­
sche Bildung wirkt positiv auf die 
Persönlichkeitsentwicklung», ist er 
überzeugt. Kerle, der 1992 vom 
Kanton mit einem Förderpreis 
und 2010 von der Stadt Chur mit  
einem Anerkennungspreis ausge­
zeichnet wurde, geht noch ei- 
nen Schritt weiter: «Singen und 
Musizieren stärkt das soziale Be­
ziehungsgeflecht und verbessert 
die Sozialkompetenz. Kultureller 
Austausch fördert das friedliche 

Zusammenleben in unserer Ge­
sellschaft und trägt zur Identität 
unserer Stadt bei.» 
Für das Hommagekonzert am 
Samstag, 14. Januar, macht Se­
bastian Tewinkel, Chefdirigent der 
Kammerphilharmonie Graubün­
den, dem Singschulleiter am Di­
rigentenpult Platz. «Jürg Kerle», 
so heisst es in der Ankündigung, 
«ist Garant für ein beethoven­
sches Hörerlebnis der besonde­
ren Art». Zunächst erklingt unter 
dessen Leitung Beethovens erste 

Sinfonie in C-Dur. Anschlies­
send wird der rund 60-köpfige 
Konzertchor der Singschule Chur 
die Kantate «Meeresstille und 
glückliche Fahrt» singen, gefolgt 
von der Violinromanze in F-Dur. 
Zum Abschluss erklingt Beet­
hovens Fantasie für Klavier, Chor 
und Orchester. Das Konzert in 
der Martinskirche beginnt um  
20 Uhr. Karten sind ab sofort im 
Vorverkauf bei der Singschule 
Chur, Telefon 081 252 28 92, 
erhältlich.� n

P u b l i r ep  o r ta g e S i n g s c h u l e  C h u r

Die Singschule Chur dankt ihrem Leiter
Jürg Kerle mit einem Konzert

Seit fast 30 Jahren leitet Jürg Kerle die Churer Singschule. Jetzt erhält  
er als Dank und Anerkennung für sein unermüdliches Wirken auf kultu-

rellem und pädagogischem Gebiet eine Hommage in Form eines Konzer­
tes. Dieses findet am Samstag, 14. Januar, in der Martinskirche statt. 

Stilvoll heiraten mit einem Ehering von Zoppi
nach eigenen Wünschen schmie­
den. Hier ist man bei Zoppi im 
Herzen der Altstadt ebenfalls  
an der richtigen Adresse. Im ei­
genen Goldschmiedeatelier wer­
den die Vorstellungen der Kun­
den von Marco Zoppi, seinem 

Sohn Adriano und den Gold­
schmieden Ramona Selinger und 
Daniela Dicht kompetent, kreativ 
und mit grösster Sorgfalt umge­
setzt. (cm)

werkskunst und überzeugendes 
Design immer mehr gefragt sind. 
Die einzigartige Gestaltungsphi­
losophie von Niessing wurzelt in 
der Tradition des deutschen Bau­
hauses und nutzt das umfang­
reiche Wissen vieler Generationen 
von Gestaltern und Goldschmie­
den. Das Ziel von Niessing ist es, 
perfekten Schmuck herzustellen. 
Mit der Garantie für die Kunden, 
damit ein Stück Schmuckkultur 
in erstklassiger Qualität über­
reicht zu bekommen. Als langle­
biges Symbol für ihre Beziehung. 
Für besondere Anlässe oder für 
jeden Tag. Zahlreiche Auszeich­
nungen unterstreichen die ge­
stalterische und handwerkliche 
Qualität der seit 1873 bestehen­
den Schmuckmanufaktur, darun­
ter der renommierte Award «Red 
Dot Best of the Best». 
Wer das Besondere liebt, lässt 
einen Ehering massgeschneidert 

Der Geheimtipp.

echt überraschend

Montag ist Familientag!
Jeden Montag  (gültig ab 09.01.2012)
erhalten Eltern und auch Grosseltern
(in Begleitung ihrer Kinder bzw.
Enkelkinder bis 17 Jahre) die Ski- oder
Schlitteltageskarte zum halben Preis.

Abendschlitteln an folgenden
Samstagen: 07.01., 14.01., 28.01.,
04.02., 11.02., 25.02.2012

Abendschlittelkarten zum unglaublichen
Preis von CHF 20.-- / CHF 10.--.

www.bergbahnenchur.ch         Tel. 081 250 55 90
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Kulturforum Würth Chur ● Aspermontstrasse 1 ● 7000 Chur
 Tel. 081 558 0 558 ●  www.kulturforum-wurth.ch ● Mo - So 10 - 17 Uhr,  Do 10 - 20 Uhr

Alle Aktivitäten des Kulturforum Würth Chur sind Projekte der Würth International AG.
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Noch immer Feuer und Flamme: Seit fast 30 Jahren leitet Jürg Kerle die Singschule Chur.


